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ÖPNV in Köln - Kein zusätzliches Geld aus den Regionalmitteln des Bundes 
Mit einer Quote von etwas weniger als 16 Prozent erhält Nordrhein-Westfalen (NRW) zurzeit 
Regionalisierungsmittel nach § 1 Absatz 1 des Regionalisierungsgesetzes (RegG). Diese 
Mittel sollen eine ausreichende Bedienung der Bevölkerung mit Verkehrsleistungen im öf-
fentlichen Personennahverkehr sicherstellen. Seit Jahren gibt es Kritik aus NRW am so ge-
nannten Kieler Schlüssel: Dieser sei mit 16 Prozent zu niedrig angelegt. NRW erhielt 2014 
ca. ein Siebtel der zur Verfügung stehenden 7,3 Milliarden Euro. Würde man als Berech-
nungsgrundlage die Bevölkerungszahl von NRW anlegen, stünde dem hiesigen ÖPNV und 
SPNV eigentlich ein Anteil von 21,24 Prozent der Gesamtmittel und damit ca. 1,5 Milliarden 
Euro zu. Auf der Verkehrsministerkonferenz Anfang Oktober wurde u.a. deshalb ausgehan-
delt, dass der Verteilungsschlüssel sukzessive zugunsten von NRW angepasst wird. Weitere 
Beschlüsse der Konferenz sahen eine Erhöhung der Mittel um 1,2 Milliarden auf 8,5 Milliar-
den Euro und eine jährliche Dynamisierung der Regionalisierungsmittel in Höhe der tatsäch-
lichen Kostenentwicklung vor.  
 
Nun hat aber vor ca. zwei Wochen der Haushaltsausschuss des Bundes den Plänen der 
Verkehrsministerkonferenz eine Absage erteilt und die Regionalisierungsmittel für den Per-
sonennahverkehr für 2015 auf dem nominellen Niveau von 2014 eingefroren.  
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Stadtverwaltung:  
  

1. Inwieweit haben die jüngsten Entwicklungen rund um die ausgebliebene Erhöhung 
der Regionalisierungsmittel Auswirkungen auf Köln? 

 
2. In welcher Höhe und Form hat Köln von den Regionalisierungsmitteln für NRW in den 

letzten vier Jahren profitiert? 
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3. Hatte man in Köln schon mit Erhöhungen der Regionalisierungsmittel gerechnet und 

dies in die Haushaltsplanungen einkalkuliert? 
 

 
gez. Thomas Hegenbarth    gez. Lisa Hanna Gerlach  
 
 
 


